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Abstract 

«ArGo». Eine deutschsprachige Benutzeroberfläche 
für das Geographische Informationssystem «Arclnfo» 

Geographische Informationssysteme (GIS) werden für 
die Bearbeitung raumbezogener Daten eingesetzt. GIS 
stehen an Hochschulen, in öffentlichen Verwaltungen 
und privaten Büros im Einsatz. GIS-Benutzer und 
-Benutzerinnen, die nicht regelmässig mit diesem In
strument arbeiten, haben anfänglich Mühe mit der 
Anwendung der Software und den englischen Fach
ausdrücken. Um den Einstieg in Arclnfo zu erleichtern 
und Routinearbeitsabläufe zu rationalisieren, wurde für 
die an der WSL verwendeten GIS Arclnfo© und PC 
Arclnfo© eine deutschsprachige, ablauforientierte Be
nutzeroberfläche entwickelt. Sie ist im vorliegenden 
technischen Bericht beschrieben. 

Keywords: Geographisches Informationssystem GIS, 
Arclnfo@, ablauforientierte Benutzeroberfäche, AML, 
SML, Digitalisieren, Korrigieren, Sachdatenzuordnung, 
Analyse, Planung, Darstellung, Kartenausgabe 

"Argo". A Menu-driven User Interface for Geographical 
Information System "Arclnfo", formulated in German 

Geographical Information Systems (GIS) are employed 
in the processing of data on spatial distributions in 
universities, government offices and private concerns. 
GIS users unfamiliar with this tool often have initial 
difficulties with the application of the software, espe
cially as the technical terms are usually given in 
English. To facilitate initiation into the use of Arclnfo 
and rationalise routine procedures, a menu-driven user 
interface in German has been conducted for the GIS 
Arclnfo™ and PC Arclnfo™ programmes, described in 
this technical report. 

Keywords: Geographie Information Systems GIS, 
Arclnfo™, step-by-step menu-driven user interfaces, 
AML, SML, digitalisation, correction, allocation to data 
categories, analysis, planning, representation, map 
output. 
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1 Einleitung 

Geographische Informationssysteme (GIS) sind Soft
warepakete zur Erfassung, Verwaltung, Nachführung, 
Analyse und kartographischen Darstellung raumbezo
gener Daten. Sie werden zu einem grossen Teil für 
Projektierungs- und Planungsarbeiten sowie für Exper
tisen im Umweltbereich eingesetzt. Wesentliche Vor
aussetzungen für einen erfolgversprechenden Einsatz 
einer Software sind einfache Bedienung, Zuverlässig
keit und die Gewähr, dass die Software an praxisorien
tierten Problemstellungen weiterentwickelt wird. 

Je komplexer eine Software und je allgemeiner ihr 
Einsatz ist, um so wichtiger wird die Frage der Benut
zerfreundlichkeit. Grundsätzlich muss eine moderne 
Software ohne spezielle Kenntnisse von Betriebssy
stem und Programmiersprachen rationell eingesetzt 
und in ihren Funktionen ausgeschöpft werden können. 
Dies wird durch Benutzeroberflächen erreicht, wie sie 
heute in vielen Anwenderprogrammen enthalten sind. 
Benutzeroberflächen helfen die Einarbeitungszeit ver
kürzen, die Benutzerfreundlichkeit steigern und die 
Akzeptanz erhöhen. Dies kann auch kommerzielle Aus
wirkungen haben, da die Software ihrem Leistungsum
fang entsprechend besser eingesetzt oder der Routi
nebetrieb schneller und sicherer gestaltet werden 
kann. 
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Das an derWSL im Einsatz stehende GIS Arclnfo hat 
etwa tausend Befehle und Funktionen, deren Bedeu
tung und richtige Reihenfolge vom Anwender und der 
Anwenderin zuerst erlernt werden müssen. Die Einar
beitungszeit beträgt mehrere Monate. Es kann mehr als 
ein Jahr von der Installation bis zur laufenden Produk
tion vergehen. Für wiederkehrende Arbeitsabläufe in 
GIS-Anwendungen ist jeder Anwender und jede An
wenderin gezwungen, Befehlsabfolgen in Makropro
gramme einzubinden. Nur so kann rationell gearbeitet 
werden. Dies ist die typische Situation, wie sie sich 
derzeit bei vielen öffentlichen Stellen und privaten 
Büros bei der Einführung von GIS zeigt. Deshalb wurde 
die deutschsprachige, ablauforientierte Benutzerober
fläche ArGo für Arclnfo© und PC-Arclnfo© entwickelt. 
ArGo ist ein Paket solcher Programme. Unerfahrene 
Benutzer und Benutzerinnen werden streng geführt. 
Über eine interaktive Befehlseingabe besteht jederzeit 
die Möglichkeit, aus der Oberfläche heraus auf die volle 
Funktionalität von Arclnfo zuzugreifen. Der vorliegende 
technische Bericht ist kein Handbuch, sondern be
schreibt den Aufbau und den Inhalt von ArGo. (©Arclnfo 
und PC-Arclnfo sind eingetragene Warenzeichen von 
Environmental Systems Research lnsitute, lnc., Red
lands, CA USA.) 
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2 Problemstellung und Ziele 

Anfragen, Anregungen und Wünsche aus der Forstpra
xis (Kantone GR, Al, AG, BL, ZG, der Stadt Zürich 
(Forst- und Gartenbauamt)) und den beiden Ingenieur
büros H.U. Scherrerin Nesslau und HuserWerderlang 
AG in Chur, veranlassten uns, dieses Projekt 1990 zu 
starten. GIS-Erfahrungen, die an der WSL und in Inge
nieurbüros in Zusammenarbeit mit der forstlichen Pra
xis bereits gesammelt worden waren (K1ENAST et a/. 
1991), sollten einem breiteren Anwenderkreis nutzbar 
gemacht werden. Die Zusammenarbeit entwickelte 
sich auch aufgrund der gemeinsamen Interessen und 
der ähnlichen Ausstattung an Hard- und Software. 

Ein Ziel der seit 1988 laufenden GIS-Arbeiten an der 
WSL, Gruppe Geoinformatik, war die «Entwicklung 
einer praxistauglichen Arclnfo-Schnittstelle für die 
forstliche Planung». Im laufe der Programmierarbeiten 
zeigte sich, dass mit wenig Mehraufwand eine Benut
zeroberfläche für verschiedene Anwendungsgebiete 
entwickelt werden könnte. Das Ziel wurde deshalb neu 
formuliert: «Entwicklung einer ablauforientierten, be
nutzerfreundlichen, menügesteuerten Benutzerober
fläche für Arclnfo und PC-Arclnfo». 
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Obwohl ArGo ursprünglich im Bereich der forstli
chen Anwendung entwickelt worden ist, ist es nun auch 
für andere Themenbereiche anwendbar (ScHMIDTKE 
1994). Am Projekt beteiligt waren die WSL, das Büro 
Scharrer und anfänglich auch das Büro Huser Werder 
Lang. Die Hauptverantwortung und das Projektmana
gement lagen bei der WSL. Die WSL erarbeitete das 
Konzept der Benutzeroberfläche und übernahm die 
Arclnfo-Macro-Language-Programmierung (AML) auf 
Sun-Spare-Workstation. Das Büro Scharrer portierte 
die AML-Oberfläche und passte sie auf PC-Simple
Macro-Language (PC-SML) an. Die gemeinsame Ent
wicklung und der Vertrieb von ArGo wurden vertraglich 
geregelt. 



3 Konzept und Merkmale 

In Arclnfo werden Benutzeroberflächen mit AML-Pro
grammen auf UNIX- und VMS-Systemen und mit SML
Programmen auf DOS-Systemen realisiert. Es handelt 
sich um Interpreter-Programmiersprachen. In AML
geschriebene Programme sind nicht direkt auf SML
Programme portierbar. 

ArGo ist eine ablauforientierte Benutzeroberfläche, 
die sich an typischen Arbeitsabläufen orientiert. Dies 
hat den Vorteil, dass die Anwender und Anwenderinnen 
geführt und Fehlmanipulationen weitgehend verhin
dert werden. Kenntnisse über das jeweilige Betriebssy
stem, Arclnfo-Befehle, Arbeitsabläufe und die AML
bzw. SML-Programmierung sind nicht notwendig. Ar
beitsabläufe wie Digitalisieren von Flächen, Linien und 
Punkten, Zuordnen von Sachdaten und Erstellen von 
Karten werden kontrolliert und sind komfortabel gestal
tet. Im Gegensatz dazu müssen in befehlsorientierten 
Oberflächen die einzelnen Befehle und ihre Funktionen 
sowie deren sinnvolle Reihenfolge in der Anwendung 
bekannt sein. 

Der Programmieraufwand für das Erstellen von ab
lauforientierten Oberflächen steigt überproportional 
zum Anwenderkomfort. Arbeitsabläufe wurden zu
nächst auf Auftretenshäufigkeit, Standardisierbarkeit, 
Automatisierbarkeit und Zeitaufwand analysiert. Auf
grund dieser Analyse wurde folgendes Konzept formu
liert: 
- Zielpublikum: Einsteiger, Einsteigerinnen und 

Hilfskräfte ohne spezielle EDV- oder Arclnfo
Kenntnisse, Bearbeitung von Routinearbeiten 
auch für Spezialisten und Spezialistinnen; 

- Unterstützung von Standardanwendungen; 
- Keine Unterstützung von Spezialanwendungen, 

die von GIS-Spezialisten ausgeführt werden 
müssen; 

- Benutzerführung: deutschsprachig, ablauforien
tiert; 

- Ähnlicher Aufbau und ähnliches Erscheinungsbild 
für Arclnfo- und PC-Arclnfo-Version; 

- Programmiersprachen: AML für UNIX- und VMS
Systeme, SML für DOS-Systeme; 

- Modifikationen möglich, Erweiterungen integrier-
bar; 

- Berücksichtigung neuer Arclnfo-Releases. 
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Bei der Realisierung von ArGo wurde das Konzept 
verfeinert und weist nun folgende Merkmale auf: 
- Praxisgerechte, ablauforientierte, rationelle und 

sichere Arbeitsabläufe; 
Strenge Benutzerführung; 
Deutschsprachige Menütexte (Übersetzung der 
englischen Terminologie in leicht verständliche 
Menüoptionen. Ist diese Übersetzung nicht 
eindeutig möglich, werden die Arclnfo-Originalbe
fehle angegeben.); 
Hierarchischer Menü-Aufbau; 
Abfangen benutzerbedingter Fehlmanipulationen; 
Integrierte Tests für Topologie und Plausibilität 
von Sachdaten; 
Interaktive Arclnfo-Befehlseingaben; 
«On Line»-Hilfetexte; 
Kontrollierte Ausstiege; 
Zusammenfassung der Arbeitsbereiche in Module 
(Vergl. Abb. 4); 
Integrierte Werkzeuge für die Verwaltung von 
Files, Coverages und Karten; 
Zugriff auf Daten verschiedener Themenbereiche; 
Gliederung der Menüs nach Coveragetypen: 
Flächen-, Linien- und Punktcoverages; 
Strukturierte Datenverzeichnisse: Pro Themenbe
reich und Coveragetyp (Beispiel: forsVfläche) 
werden separate Datenverzeichnisse angelegt 
(Vergl. Abb. 3); 
Strukturierte Programm-Verzeichnisse für AMLs/ 
SMLs und Menüs (Abb. 1 ); 
Einfache Integration anwenderspezifischer AML-/ 
SML-Programme. 
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Abb. 1. Strukturierte Programmverzeichnisse für AMLs und Menüs. 
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4 ArGo-Module 

4.1 Einstieg 

Der Einstieg in ArGo wird in einem Flussdiagramm 
(Abb. 2) schematisch dargestellt. 

Coverages werden nach Themen- und Coveragety
pen getrennt verwaltet. Der Einstieg erfolgt über die 
Wahl eines Themenbereichs (Forst, Natur und Land
schaft, Vermessung, Gewässer, Topographie, anderer 
Themenbereich). Für jeden Themenbereich werden 
Flächen-, Linien- und Punktcoverages in separaten 
Unterverzeichnissen gespeichert. Nach dem Aufruf 
des Themenbereichs und des gewünschten Coverage
typs verzweigt ArGo in das entsprechende Arbeitsver
zeichnis. Wenn diese Dateiverzeichnisse nicht existie
ren, werden sie automatisch angelegt. Anwender und 
Anwenderinnen haben auch die Möglichkeit, eigene 
Themenbereiche (z.B. Geologie) zu definieren (Abb. 3). 
Diese streng eingehaltene Struktur erleichtert die Ver
waltung der einzelnen Themenbereiche und Coverage
typen. 

ArGo unterstützt folgende Arbeitsbereiche: «Digi
talisieren/korrigieren (Papiermenü)», «Geometrische 
Korrekturen (Bildschirm)», «Sachdaten zuordnen/än
dern», «Analyse», «Planung» und «Darstellung und Kar
tenausgabe» (Abb. 4). Diese Arbeitsgebiete werden in 
ArGo-Module zusammengefasst und sind den ent
sprechenden Coveragetypen angepasst. Diese Modu
le werden in den folgenden Kapiteln beschrieben. 

4.2 Digitalisieren/korrigieren (Papier
menü) 

Karten- und Plangrundlagen werden auf dem Digitali
siertisch erfasst, ergänzt oder korrigiert und als Cover
age gespeichert. Der Einstieg bis zur korrekten Orien
tierung der Vorlagen erfolgt geführt. Ein speziell 
entwickeltes Papiermenü (Abb. 5) unterstützt die Digi
talisier- und Editierarbeiten. Alle zur Erfassung und 
Korrektur von Flächen, Linien, Punkten, Beschriftun
gen (Annotation), Pfeilen (Links) und Passpunkten 
(Tics) notwendigen Funktionen sind auf dem Papier
menü integriert. Der kontrollierte Ausstieg aus diesem 

11 

Modul kann wahlweise mit oder ohne Speichern, mit 
oder ohne Topologieaufbau erfolgen. Nach dem Auf
bau der Topologie (Aufbau von Nachbarschaftsbezie
hungen zwischen geometrischen Elementen) von 
Punkt-, Linien- oder Flächencoverages zeigt ArGo Feh
ler in der Geometrie automatisch am Bildschirm an. 

4.3 Geometrische Korrekturen 

Die Nachbearbeitung und Bereinigung von Coverages 
erfolgt meist mit Hilfe der Maus oder des Cursors am 
Bildschirm. Wichtige geometrische Parameter für die 
Definition der Arbeitsumgebung werden von ArGo au
tomatisch gesetzt und angezeigt. Bei Bedarf können 
sie speziellen Bedürfnissen angepasst werden. Die 
Arbeit am Bildschirm kann durch Hinterlegung von 
Coverages erleichtert werden. Die Menüs sind je nach 
Coveragetyp unterschiedlich aufgebaut (Abb. 6). Auch 
hier erfolgt der Ausstieg kontrolliert mit oder ohne 
Speichern, mit oder ohne anschliessendem Topologie
aufbau. Die Menüabfolge dieses Moduls ist im 
Flussdiagramm der Abbildung 7 ersichtlich. 

4.4 Sachdaten zuordnen/editieren 

Sachdaten werden den geometrischen Elementen am 
Bildschirm zugeordnet. Solange die Topologie der 
Geometriedaten nicht bereinigt ist, verhindert ArGo die 
Zuordnung von Sachdaten. Dadurch wird die geome
trische Datenkonsistenz sichergestellt. Die Konsi
stenzprüfung ist eine wichtige Funktion von ArGo. 
Sachdatenzuordnungen erfolgen separat für Text
oder Zahlenattribute. Es stehen unterschiedliche Zu
ordnungsarten zur Verfügung. Werte können für einzel
ne, für mehrere oder für alle selektierten Elemente 
gleichzeitig hinzugefügt oder gelöscht werden. ArGo 
bietet Testmöglichkeiten, die Sachdaten auf Vollstän
digkeit, Plausibilität und Korrektheit zu prüfen. Attribu
te können frei definiert und gelöscht werden. Das 
Flussdiagramm der Abbildung 8 gibt einen Überblick 
über den Sachdatenbereich. 
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Abb. 3. Struktur der Datenverzeichnisse, die automatisch für jeden Themenbereich angelegt werden. 

Abb. 4. ArGo-Module. 
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Abb. 5. Papiermenü von ArGo. 

4.5 Analyse 

Weil Analysen raum-zeitlicher Daten und Verschnei
dungsfunktionen themen- und problemspezifisch sind 
und keine Normanwendungen darstellen, war für ArGo 
nie eine allgemeingültige Analyse-Oberfläche geplant. 
Im praktischen Einsatz von ArGo werden deshalb unter 
dieser Menüoption anwenderspezifische Makropro
gramme eingebaut, die derartige Funktionen abdek
ken. Durch die Verschneidung und Verknüpfung ver
schiedener Coverages können neue Informationen 
gewonnen werden. Solche wichtige GIS-Operationen 
werden in den Modulen «Planung» (Kap. 4.6) und 
«Darstellung und Kartenausgabe» (Kapitel 4. 7) ange
boten. Zudem besteht die Möglichkeit, Analysen und 
Verschneidungen mit Hilfe interaktiver Arclnfo-Befehle 
von ArGo aus auszuführen. 
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Während der Entwicklung von ArGo wurde ArcView 
von Hersteller ESRI lanciert. Es handelt sich um ein 
gutes, benutzerfreundliches Analysepaket, das vor al
lem die Visualisierung bestehender Coverages erlaubt. 
Dieses ESRI-Programm lässt sich von ArGo aus star
ten. Für ArcView wird eine zusätzliche Lizenz benötigt. 

4.6 Planung 

Das Modul «Planung» dient der Verschneidung von 
Coverages. Verschneidungen sind graphische und 
rechnerische Überlagerungen von Coverages und zu
gehörigen Datenbanken. Die Planung umfasst Projekte 
der Art PlanungNollzug/Kontrolle. Verschneidungen 
werden in Form von Projekten durchgeführt. Ein Pla-
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Abb. 6. Hauptmenü: Geometrische Korrekturen. 

nungsprojekt besteht jeweils aus einer Planungskarte 
und einer oder mehrerer in der Geometrie verschiede
ner Vollzugs- und Kontrollkarten. 

Die Planungseinheit ist die kleinste geometrische 
Einheit der Grundkarte (Planungscoverage). Für jede 
Massnahmenart wird ein Vollzugscoverage erstellt. 
Durch die rechnerische Verschneidung (Geometrie und 
Sachdaten) des Planungscoverages mit den Vollzugs
coverages werden Kontrollcoverages erzeugt. Kon
trollkarten und Statistiken dokumentieren den Voll
zugsstand. 

15 

Die Nachführung von Grundkarten durch Ver
schneidung der Planungskarten mit sämtlichen Voll
zugskarten ist möglich. Sie erfordert aber zusätzliche 
manuelle Nachbearbeitungen und das hierfür notwen
dige Fachwissen. Dieses Modul ist zurzeit erst auf der 
PC-SML-Version voll implementiert. Die Abbildung 2 
zeigt eine stark vereinfachte Menüabfolge im Pla
nungsbereich. 

4.7 Darstellung und Kartenausgabe 

Karten beliebigen Massstabs werden menügesteuert 
zusammengestellt (Abb. 9, Anhang 2). Alle Symbolbi
bliotheken von Arclnfo stehen zur Verfügung. Logische 
und arithmetische Abfragen (Abb. 10) sowie das Zeich
nen mit beliebigen Symbolen werden unterstützt. Eine 
beliebige Anzahl Coverages aus verschiedenen The
menbereichen kann in einer Karte kombiniert darge
stellt werden. Karten können auf Plotter, Drucker, am 
Bildschirm oder als Graphikfile ausgegeben werden. 
Makroprogramme für die Erstellung von standardisier
ten Spezialkarten können einfach in ArGo eingebunden 
und aufgerufen werden. 

4.8 Zusatzfunktionen 

Zusätzlich zu den beschriebenen Modulen ist ArGo mit 
häufig wiederkehrenden Funktionen wie Topologieauf
bau und Verwaltung (kopieren, löschen, umbenennen, 
exportieren, importieren) von Coverages, Karten und 
Files erweitert worden (Abb. 2). 
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-,.:;) ArGo 1.0 cf93 

ANGABEN ZUR KARTE 
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' 1 Abb. 10. Selektiermenü. 
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5 Praktischer Einsatz und Anwendungen 

Produktives Arbeiten mit Arclnfo ist nur möglich, wenn 
Routinearbeitsabläufe in AMUSML programmiert wer
den. Der Programmieraufwand ist beträchtlich. Be
trachtet man das Kostenverhältnis von Hardware : 
Software : Daten von 1 : 3: 15 (ZEHNDER 1991 ), relativiert 
sich der Aufwand für die Softwarekosten. Für GIS
Anwendungen werden sogar Kostenverhältnisse von 
1 : 1 O : 100 angegeben (FRANK et al. 1991 ). Deshalb ist 
die Datenerfassung und -sicherheit als Hauptkosten
faktor in Rechnung zu stellen und zu rationalisieren. 
Hier kann eine Benutzeroberfläche wie ArGo erhebli
che Zeitersparnisse bringen. 

Je nach Erfahrungsgrad der Anwender und Anwen
derinnen mit dem Geographischen Informationssy
stem, werden unterschiedliche Kommunikationsfor
men bevorzugt (Abb. 11 ). Erfahrene Benutzer und 
Benutzerinnen können mit der direkten Eingabe von 
Befehlen sehr effektiv arbeiten. Unerfahrene hingegen 
brauchen eine Menüoberfläche, um mit dem System 
kommunizieren zu können (Bill und Fritsch 1991). 

ArGo vereinfacht den Umgang mit der umfangrei
chen Arclnfo-Software für Einsteiger und Hilfskräfte, 
die keine speziellen EDV- oder Arclnfo-Kenntnisse ha
ben. Die Datenerfassung, -verwaltung und -sicherheit 
werden kontrolliert. Fehlmanipulationen werden weit
gehend verhindert. Arbeitsabläufe sind durch die stren
ge Benutzerführung kontrolliert. Deutschsprachige 

Nutzungsrate 

.... 
häufig 

. . 

selten 

Anfänger Gelegenheitsbenutzer 

Anwender 

Menüs erleichtern den Umgang mit Arclnfo. Die Funk
tionalität der Benutzeroberfläche kann zusätzlich er
höht werden, wenn von der Möglichkeit Gebrauch 
gemacht wird, innerhalb von ArGo interaktiv Arclnfo
Befehle einzugeben. Benutzerdefinierte AML-/SML
Programme können direkt in ArGo integriert und aufge
rufen werden. Dadurch wird die Gesamtleistung des 
Systems für spezifische Anwendungen erhöht. Da 
ArGo auf Arclnfo und PC-Arclnfo anwendbar ist und 
das Erscheinungsbild der Oberfläche mit wenigen Aus
nahmen in beiden Versionen identisch ist, kann leicht 
von der AML- zur SML-Version und umgekehrt ge
wechselt werden. 

Die Zielanwendergruppe von ArGo bearbeitet einfa
chere Projekte und führt Routinearbeiten durch, ohne 
sich mit viel Zeitaufwand in die Arclnfo-Software einar
beiten zu müssen. An der WSL und im Ing. Büro 
Scharrer wird täglich mit ArGo gearbeitet. Erfahrungs
gemäss stellen Anwender und Anwenderinnen, die 
kleinere Projekte bearbeiten und sich nicht in Arclnfo 
einarbeiten wollen oder die Zeit dazu nicht haben, die 
Hauptanwendergruppe von ArGo. 

Ein Anwendungsbeispiel «Erstellen einer digitalen 
Bestandeskarte mit waldbaulicher Eingriffsplanung 
und laufender Vollzugskontrolle in ArGo» ist im Anhang 
1 beschrieben. 

--- --------· 

.. 
·...:..·.-:-•---■--.. .. .. .. .. .. . 

■ • • • • 

Erfahrener Benutzer 

Systemkenntnis 

Kommandosprache 
Makrosprache 

Programmier
schnittstelle 

Shell 

Manual 

Mitteilungen 

Menu 

Help 

Abb. 11. Nutzung der Kommunikationsformen als Funktion der Erfahrung am System (nach B1LL und FRITSCH 1991 ). 
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6 Folgerungen und Empfehlungen 

Die Einarbeitungs-, Schulungs- und Betreuungszeiten 
für Arclnfo-Neueinsteiger und Neueinsteigerinnen kön
nen mit Hilfe von ArGo auf wenige Tage reduziert 
werden. GIS-Spezialisten und -Spezialistinnen steht 
mehr Zeit für komplexere Analysen und Anwendungen 
zurVerfügung, dafür Routinearbeiten Hilfskräfte einge
setzt werden können. Integrierte «On Line»-Hilfe-Texte 
unterstützen die Anwendung und Bedienung der Me
nüs zusätzlich. Erfahrungsgemäss erhöht ArGo die 
Akzeptanz für Arclnfo und ermöglicht den Anwenderin
nen und Anwendern weitgehend selbständiges Arbei
ten. 

Die Abklärung und Integration von Benutzerwün
schen verlief in der konzeptionellen Phase nicht opti
mal. Viele Ideen wurden formuliert, einige realisiert und 

Ber. Eidgenöss. Forsch.anst. Wald Schnee Landsch. 340, 1995 

andere verworfen. Nachdem das Konzept und die 
gewünschte Funktionalität von ArGo definiert worden 
waren, wurde ArGo in AML und SML programmiert. Der 
Einbau von Kontrollroutinen, das fortwährende Testen 
auf Fehler, Programmanpassungen infolge Release
wechsel und vom Arclnfo-Hersteller ESRI nicht doku
mentierte interne Fehler in der Software brachten uner
wartete Verzögerungen. Bei ähnlich gelagerten 
EDV-Projekten muss in Zukunft grösseres Gewicht auf 
eine rasche Realisierung gelegt und deshalb mehr 
Kapazität freigestellt werden, damit der grosse Auf
wand in kürzerer Zeit bewältigt werden kann. 



7 Zusammenfassung 

«ArGo». Eine deutschsprachige Benutzeroberfläche 
für das Geographische Informationssystem «Arclnfo» 

Die Benutzeroberfläche ArGo für Arclnfo und PC
Arclnfo wurde in Zusammenarbeit von WSL und priva
ten Ingenieurbüros entwickelt. Die vorliegende Arbeit 
ist kein Handbuch, sondern ein technischer Bericht und 
beschreibt den Inhalt und den Aufbau von ArGo. Es 
handelt sich um eine praxistaugliche, ablauforientierte, 
deutschsprachige Benutzeroberfläche. Routinear
beitsabläufe werden rationell und sicher gestaltet. Der 
Umgang mit Are Info wird besonders für Anwender und 
Anwenderinnen ohne spezielle Informatik- oder Are 
Info-Kenntnisse erleichtert. ArGo ist auf die wichtigen 
Arclnfo-Funktionalitäten beschränkt. Eine hierarchi
sche Menüabfolge führt durch die umfangreiche Soft
ware. Fehlmanipulationen der Benutzerschaft werden 
weitgehend ausgeschlossen. Die Benutzeroberfläche 
ist modular aufgebaut. ArGo kann jederzeit für projekt
spezifische Anwendungen erweitert werden; auch sind 
in jedem Menü interaktive Befehlseingaben möglich. 
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ArGo besteht aus folgenden Modulen: «Digitalisie
ren» zur Datenerfassung ab Digitalisiertisch; «Geome
trie korrigieren» am Bildschirm; «Sachdaten zuordnen/ 
editieren»; «Planung» für Projekte der Art 'Planung/ 
Vollzug/Kontrolle'; «Darstellung und Kartenausgabe», 
Aufbau der Topologie und Verwaltung von Coverages, 
Files und Karten. Das Modul «Analyse» ist derzeit über 
anwenderspezifische Makroprogramme und ArcView 
integriert. ArcView verlangt eine besondere Lizenz vom 
Hersteller ESRI. Analysen sind aber auch über die 
Module «Planung» und «Darstellung und Kartenausga
be» möglich. 

Ber. Eidgenöss. Forsch.anst. Wald Schnee Landsch. 340, 1995 



22 

Resume 

«ArGo». Une interface-utilisateur en langue allemande 
pour le systeme d'information geographique «Arclnfo» 

L'interface logicielle ArGo a ete developpee en 
commun par le FNP et un bureau d'etudes prive pour 
Arclnfo et Arclnfo PC. Cette publication n'est pas un 
manuel d'utilisation mais un rapport technique decri
vant le contenu et la structure d'ArGo. Cette interface 
conviviale en langue allemande guide l'utilisateur pas 
a pas. II permet une execution fiable et rationnelle des 
travaux routiniers. II facilite ainsi la täche aux personnes 
peu familiarisees avec l'informatique ou avec le 
systeme Arclnfo. ArGo n'assiste que les principales 
fonctions d'Arclnfo. Des menus hierarchises permet
tent de contröler ce logiciel tres complet. L'interface
utilisateur elimine la majorite des risques d'erreur de 
manipulation. Conc;ue selon un systeme modulaire, 
ArGo permet a tout moment l'adjonction de fonctions 
specifiques a tel ou tel projet; chacun de ses menus 
autorise egalement la saisie directe de commandes. 
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ArGo est constituee des modules suivants: «Digi
talisieren»: saisie de donnees a partir de la table de 
digitalisation; «Geometrie korrigieren»: correction de la 
geometrie a l'ecran; «Sachdaten zuordnen/editieren»: 
edition et attribution des donnees; «Planung»: realisa
tion de projets du type planification/execution/con
tröle; «Darstellung und Kartenausgabe»: developpe
ment de la topologie et gestion des superpositions, 
fichiers et cartes. Le module «Analyse» est integre a 
ArGo par l'intermediaire de macroprogrammes speci
fiques et d'ArcView. Ce dernier logiciel exige une li
cence speciale delivree par le fabricant ESRI, mais il est 
egalement possible de proceder a des analyses en 
passant par les modules «Planung» et «Darstellung und 
Kartenausgabe». 

Traduction: Monique Dousse 



Riassunto 

«ArGo». Un'interfaccia utilizzatore in lingua tedesca 
per il Sistema di lnformazione Geografica «Arclnfo» 

L'interfaccia utilizzatore ArGo per Arclnfo e PC
Arclnfo e nata dalla collaborazione tra FNP e alcuni 
studi privati di ingegneria. La presente pubblicazione 
non e un manuale per l'utente, ma un rapporto tecnico 
ehe descrive la struttura e i contenuti di ArGo. Si tratta 
di un'interfaccia utilizzatore in lingua tedesca, orientata 
all'uso pratico e gestibile in forma di dialogo. Grazie ad 
ArGO, ehe organizza le operazioni di routine in maniera 
razionale e sicura, e reso accessibile l'utilizzo di Are Info 
anche per gli utenti non specialisti di informatica o di 
queste tipo di programma. ArGo si limita alle principali 
funzioni di Arclnfo, richiamabili attraverso una serie di 
menu organizzati gerarchicamente. L'interfaccia pos
siede una struttura modulare con procedure di sicurez
za in grade di segnalare eventuali errori di manipolazio
ne da parte dell'utente. Oltre ad offrire ad ogni livello di 
menu la possibilita di interagire con il programma 
attraverso la digitazione di comandi specifici, ArGO 
puo anche essere ampliato in funzione di qualsiasi 
nuova esigenza particolare. 
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ArGo e composto dai seguenti moduli: «Digitalisie
ren», per l'immissione di dati a partire dalla tavoletta di 
digitalizzazione, «Geometrie korrigieren» per la corre
zione della geometria a partire dallo schermo, «Sach
daten zuordnen/editieren», (organizzazione e selezio
ne dei dati), «Planung» (pianificazione) per i progetti del 
tipo 'pianificazione, esecuzione, controllo', «Darstel
lung und Kartenausgabe», ovvero creazione di topolo
gie, gestione di coverages files e carte. II modulo 
«Analyse» (analisi) e per il momento integrato per il 
tramite di ArcView e di macro specifici dell'utilizzatore. 
L'utilizzo di Arcview richiede il possesso di un'apposita 
licenza della casa produttrice ESRI. Analisi sono pero 
possibili anche attraverso i moduli «Planung» e «Dar
stellung und Kartenausgabe». 

Traduzione: Marco Conedera 
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Summary 

"ArGo". A Menu-driven User Interface for the Geogra
phical Information System "Arclnfo", formulated in 
German" 

The menu-driven user interface ArGo for Arclnfo 
and PC-Arclnfo was jointly developed by the WSL and 
private engineering concerns. This publication is not a 
handbook but a technical report describing the content 
and structure of ArGo. This is userfriendly step-by-step 
menu-driven interface formulated in German. Routines 
are logical, time-saving and foolproof. lt is specially 
tailored for users who wish to work with Arclnfo but 
have little specialised knowledge of computer sciences 
or scant acquaintance with Arclnfo. ArGo covers only 
the major Arclnfo functions. Most faulty manipulations 
are prevented. A hierarchic menu sequence leads 
through the maze of software. The interface is struc
tured in modules. ArGo can be supplemented as 
wished for application in specific projects, and inter
active commands may be fed into any of the menus. 
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ArGo comprises the following modules: "Digitalisie
ren" for recording data from the digitizer; "Geometrie 
korrigieren" for correcting geometry on the computer 
screen; "Sachdaten zuordnen/editieren" for editing 
and allocating to attribute data; "Planung" for projects 
on planning, execution, checking; "Darstellung and 
Kartenausgabe" for pictorial and map output, topologi
cal structure and administration of coverages, files and 
maps. The module "Analyse" is at present integrated 
via user specific macroprogrammes and ArcView. 
ArcView has applied for a special licence from ESRI, 
the suppliers. Analyses can also be made via the 
modules "Planung" and "Darstellung und Kartenaus
gabe". 

Translation: Margaret J. Sieber 
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Anhang 1 

Anwendungsbeispiel: «Erstellen einer digitalen Be
standeskarte mit waldbaulicher Eingriffsplanung 
und laufender Vollzugskontrolle in ArGo» 

1 . Vom Projektverzeichnis «Forstkreis 1 » aus wird 
ArGo gestartet und über die Wahl des Themenbe
reichs «Forst» und Coveragetyp «Flächenkarte» in 
das Arbeitsverzeichnis «Forstkreis1 /Forst/Fläche» 
gewechselt. 

2. Im Menü «Arbeitsbereiche» wird das Modul «Digi
talisieren/korrigieren» (Papiermenü) aktiviert. Die 
Bestandesgrenzen werden ab analoger Bestandes
karte 1 :5000 auf dem Digitalisiertisch erfasst und 
gespeichert. Das Papiermenü wird mit der Option 
«Speichern mit Topologieaufbau» verlassen. ArGo 
meldet Fehler in der Geometrie, wenn Flächen nicht 
korrekt geschlossen sind, gibt diese am Bildschirm 
aus und kehrt in das Hauptmenü «Arbeitsbereiche» 
zurück. 

3. Nun wird das Modul «Geometrische Korrekturen» 
aufgerufen. Die nicht korrekt geschlossenen Be
standesflächen werden am Bildschirm korrigiert. 
Diese Arbeit wird mit der Option «Speichern mit 
Topologieaufbau» beendet. ArGo kehrt ohne Feh
lermeldung in das Hauptmenü «Arbeitsbereiche» 
zurück. 

4. Die Bestandesdaten werden im Modul «Sachdaten 
zuordnen/editieren» den einzelnen Bestandesflä
chen zugeordnet. Der Einstieg in diesen Arbeitsbe
reich wird erlaubt, wenn das Bestandescoverage 
eine korrekte Topologie aufweist. Die Zuordnungen 
werden auf Vollständigkeit und Plausibilität geprüft. 
Nach der Fehlerbereinigung wird das Modul mit der 
Option «Speichern» verlassen. Die digitale Bestan
deskarte «Forstkreis1/Forst/Fläche/Bestand» ist 
nun fertig aufgebaut. 
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5. Dieses Bestandescoverage steht nun für Abfragen, 
für vielfältige kartographische Ausgaben sowie als 
Grundcoverage für die Planung bereit. Eine Bestan
deskarte im Massstab 1 :5000 wird im Modul «Dar
stellung und Kartenausgabe» mit zugehöriger Le
gende auf Format A0 erstellt und auf einem Plotter 
ausgegeben. Sie dient als Grundlage für Planungs
und Projektierungsarbeiten im Wald. 

6. Im Modul «Planung» wird für die waldbauliche Pla
nung das neue Planungsprojekt WP95 geöffnet. 
Vom gewählten Grundcoverage «Forstkreis1 /Forst/ 
Fläche/Bestand» wird automatisch eine Kopie er
stellt, Planungsattribute werden hinzugefügt und für 
jede Massnahmenart ein leeres Vollzugscoverage 
mit zugehörigen Vollzugsattributen erstellt. Die be
standesweise im Feld erhobenen Planungsgrössen 
werden als Sachdaten dem Planungscoverage zu
gewiesen. 

7. Auch im Modul «Planung» unter dem Projekt WP95 
wird der Fortschritt des Massnahmenvollzuges 
weiter bearbeitet. Die im Feld vollzogenen Mass
nahmen (Beispiel: Durchforstungsflächen und ihre 
Sachdaten wie Zeitpunkt und Intensität des Ein
griffs) werden sinnvollerweise in periodischen Ab
ständen in die entsprechenden Vollzugscoverages 
übertragen. 

8. Im gleichen Modul erfolgt die massnahmenweise 
Vollzugskontrolle durch eine Verschneidung des 
Planungs- mit dem entsprechenden Vollzugscover
age. Das resultierende Kontrollcoverage kann bei 
jeder Veränderung des Vollzugscoverages jeweils 
neu berechnet und somit der Vollzugsstand laufend 
aktualisiert werden. Das Kontrollcoverage vereinigt 
bezüglich Geometrie und Sachdaten die Informa
tionen der Planung und des Vollzugs. Automatisch 
wird ein Bericht über den Vollzugsstand erstellt. 
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Textset wähle: Liste 
Textsymbol wähle: f9ji~ 
Textgrosse wähle: Listll 

•H••••••••••••• • ••••••••••• ••• 

~;~;;~a~l.e_ .. ~.~ 
ok 2'ichnen •> 

letztes löschen 

frisch zeichnen 

Hltte 

zurück Handeingabe n 
~~~,-

PUNKTE 
Linien selektieren: 

t---f-""T-91 - räumlich J~' ................................ . 

,, 

logisch 

keine 

~ .~'~.rt: .... ~ 
PLI,;!a~~~hle: :;·ste 

Marl<ersymbol wähle: Liste 
Marl<ergrösse wähle: Liste 
oder 

. SymboHtem wähle: .. ~ 

.... 
i------,lt-+i •r..._.i LOGISCH 

1 • .. ~ Cowr wähle: 

Selektieren: Rächen 
Linien 
Punkte/labet 
Knotlln 

Anzahl seteldiert: 

Art der Selektion: Subsel (mselect) 
Hinzufügen (aselectl 
LOschen 

Optional: r;;:;;;;--i 
Lookup-Tab1e ... [J.~ ja~ 

Wähle und stelle zusammen: 

E]~ 
E:] 

.... 

~ Beschnttuno: 

laxt·ltllm wähle: 1· Textset wähle: Liste 
Textsymbol wähle: Liste 
Textgrosse wähle: Liste 
Position Text wähle: Liste 

CEJ:3~~~--: 
ok zeichnen ·> 

letztes 16schen 

frisch 2'ichnen 

Hilfe 
Handeingabe 
zurOck 

AkluellerAusdruclc-----
AusdruckaklMelln 
AusdruclclOsdlell 

. . •••.•. ROciglnglg lllzlllr Ausdruclc 
ok weiter-> 
(gellt zunldt zu IUfruflndes Menu) 

Hille =- , 
f-




